r Re 


Breslauer 


De E 


Er ſter Jahrgang. 
Sonnabend, N. 30. den 20. Juli 1834. 
Algerthe. Roth des Vaterlandes, und in ihrer Seele ſtieg 


Eine nordiſche Sage. 


J den aͤlteſten Zeiten herrſchte in Schweden 
ein König, deſſen Laſter und Grauſamkeiten 
allein Urſach find, daß die Nachwelt feinen Na⸗ 
men kennt. Er hieß Fro, und da ihm einſt zu 
Hauſe die Gelegenheit fehlte, ſeinen Begierden 
zu fröhnen, fiel er mit einem Kriegsheer, das 
eben ſo verderbt war, als er ſelbſt, in das be⸗ 
nachbarte Norwegen ein. Er fand anfangs kei⸗ 
nen Widerſtand, weil die Norweger glaubten, 
um tiefen Frieden zu leben; aber uberall bezeich⸗ 
neten Raub und Mord den Weg des Siegers: 
Greiſe und Juͤnglinge wurden uͤberall dem 
Schwerdte geopfert, und Frauen und Jung⸗ 
frauen von dem ausſchweifenden Koͤnige und 
feinem Heere auf das niedrigſte gemißhandelt. 
Der König von Norwegen rückte ihm endlich 
mit ſeinen Kriegern entgegen; aber zu ſchwach 
son Go Uebermacht feines Feindes, verlor er 

effen 1 
den En. ind fand auf dem Schlachtfelde 

it dieſem Tode ſank die Hoffnung Nor: 
wegens, und auch den Men entfiel der 
Muth. Wohin irgend das Heer der Feinde ſei⸗ 
nen Weg zu Nehmen drohte, flohen. — der 
ſchmablichſten Mißhandlung zu entgehen — 
8 Rades und Jungfrauen in das Innere des 

H D 

Unter dieſen Geflüchteten fand 
the, eine edle Jungfrau, die über ihre Landes 
männinnen eben fo hoch an Geiſt und Muth, 
als an vollkommener Schönheit hervorragte. 
Tief empfand fie in ihrem ſchoͤnen Duſen die 


ſich Alger⸗ 


der heldenmuͤthige Entwurf auf: es zu retten. 
RR, See fie alle geflüchtefen Maͤd⸗ 
chen und Frauen um ſich her, und forderte ſie 
auf, ihr zu helfen. Von ihren Lippen floß die 
Ueberredung, und tief in der Bruſt 1 jeden 
wußte ſie den Muth zu wecken. Ach! faſt jede 
der Gefluͤchteten hatte einen Geliebten, einen 
Gatten, für deſſen Leben ſie fuͤrchteten, oder 
deſſen Tod ſie zur Rache aufforderte — fie ſchwu⸗ 
ren alle: Algerthen als ihrer Anfuͤhrerin zu fol⸗ 
gen und den Feind mit gewaffneter Hand an⸗ 
ugreifen. 5 5 

= Le wuchs dies jungfräuliche Heer, und 
Fro hielt bei ſeinem Anzuge betroffen mitten im 
Laufe feiner Siege DI, Er fürchtete dies ſon⸗ 
derbare Heer mehr, als eine Armer von Maͤn⸗ 
nern, und ſuchte eine ernſtliche Schlacht mit 
ihnen zu vermeiden. Er ſandte daher einen Of⸗ 
Beier mit einem Gefolge zu der Fühnen Heldin. 
und ließ ſie auffordern: ſich zuruck u ziehen. 
Algerthe die den Boten an der Spitze ihres Hee⸗ 
res empfing, antwortete mit Stolz: nur eine 
augenblickliche Flucht koͤnne den Koͤnig und ſein 
grauſames Heer von der Rache ihrer Schweſtern 
retten. 

Der Geſandte laͤchelte uͤber dieſe Drohung 
und gab ihr hoͤhnende Worte zuruͤck, worauf 
ihm Algerthe, von kuͤhnem Muthe entbrannt, 
einen Wurfſpieß, den fie in der Hand trug, ins 
Herz ſchleuderte. Er ſank zur Erde, und ſeine 
Gefaͤhrten flohen voll Schrecken und Beſtuͤrzung 
davon. A 

Nicht weniger betroffen ward Fro tiber dieſe 
Nachricht. Sein Heer war zerſtreut, und es be⸗ 


durfte einiger Zeit, es zu ſammeln, und Als 
gerthe ruͤckte mit Eile gegen ihn an. 

Der gefallene Koͤnig von Norwegen hatte 
einen Sohn hinterlaſſen, Reiniger mit Na⸗ 
men, einen edlen Juͤngling, dem es weder an 
Muth noch Tapferkeit fehlte. Schnell bot er 
alle Juͤnglinge und Maͤnner auf, um ihren in 
den Kampf eilenden Geliebten, Schweſtern und 
Gattinnen zu Hilfe zu kommen, und fein Heer 
wuchs mit bewundernswuͤrdiger Schnelligkeit an. 
Beſchaͤmt durch das heldenmuͤthige Beiſpiel der 
Jungfrauen, wollte kein Juͤngling daheim blei⸗ 
ben, und jeder brannte vor Begierde, ſich an 
einem Feinde zu raͤchen, der den ſchoͤnſten und 
füßeften Hoffnungen feines Lebens, der dem Le⸗ 
ben ſeiner Geliebten drohte! — 

Schon brach Reiniger mit ſeinem Heere auf, 
um Algerthen zu unterſtuͤtzen, als Fro die Nach⸗ 
richt erhielt. Schnell verſammelte er ſeine Heer⸗ 
führer, und ihr gemeinfchaftlicher Entſchluß war: 
ungeſaͤumt das Heer der Jungfrauen anzugrei⸗ 
fen und wo moͤglich zu vernichten. — Auch Al⸗ 

erthe eilte mit ihrem Heere, um Reiniger mit 
feinen Juͤnglingen zuvorzukommen, und ſich und 
ihren Schweſtern allein die Ehre zuzueignen: das 
Vaterland gerettet zu haben! 


Beide Heere marſchirten die Nacht durch 
und trafen ich mit Anbruch des Tages. Der 
Angriff war blutig und der Sieg lange unent⸗ 


ſchieden. Algerthe mit ihren Jungfrauen thaten 
Wunder der Tapferkeit, und die Schweden kaͤmpf⸗ 
ten aus Verzweiflung, um der Schande zu ent⸗ 
gehen, von Weibern und Maͤdchen beſiegt zu ſeyn! 
Endlich trafen ſich Algerthe und Fro im 
Gewuͤhle der blutigen Schlacht, und beide faß⸗ 
ten den Entſchluß, durch einen perſoͤnlichen Kampf 
das Schickſal des Tages zu entſcheiden. Trotzig 
rannte Fro auf die Heldin zu, aber mit kuͤhner 
Entſchloſſenheit ward er empfangen; feine blinde 
Hitze ließ ihn Schwaͤchen geben, welche Algerthe 
benutzte — er fiel durch ihr Schwerdt! 
zit feinem Falle war der Sieg entſchieden; 
erſchrocken flohen die Schweden, verfolgt von 
den nach Rache duͤrſtenden Ca Jk und ihr 
Blut floß in Strömen! Endlich rief Algerthe 
die Verfolgenden zuruck, und ein lauter Jubel 
tonte über das Schlachtfeld. Froh umarmte Al⸗ 


118 


gerthe ihre Gefaͤhrtinnen, und alle freuten ſich 
der Rettung ihres Vaterlandes! e 

Es war jetzt Mittag, und eine Staubwolke 
in der Ferne kuͤndigte die Ankunft eines neuen 
Heeres. Es war Reiniger mit ſeinen Juͤnglin⸗ 
gen, welcher eilte den Ruhm des Tages zu 
theilen — aber zu ſpaͤt! Algerthe allein hatte 
den Lorbeer gebrochen. 

Jubelnd ſtuͤrzten die Juͤnglinge über das 
Schlachtfeld — dieſer in die Arme der Gelieb⸗ 
ten — jener an die Bruſt der Gattin; und wen 
die Liebe noch nicht begluͤckte, der waͤhlte unter 
den ſchoͤnen Siegerinnen, und fnüpfte auf dem 
blutigen Gefilde die ſuͤßeſten Bande. 

Reiniger ſuchte Algerthen auf. Im blin⸗ 
kenden Helm kam ſie ihm entgegen und legte 
das — von Fro's Blute geroͤthete Schwerdt zu 
den Fuͤßen ihres Koͤnigs. Reiniger bewunderte 
die ausgezeichnete Schoͤnheit der Heldin und ih⸗ 
ren hohen Geiſt — er liebte ſie und warb um 
ihre Hand. Auch der ſchoͤne koͤnigliche Juͤng⸗ 
ling war Algerthen nicht gleichguͤttig — fie liebte 
ihn wieder, und bald vereinigte beide das ſuͤ⸗ 
ßeſte Band. 

Gluͤcklich wuͤrde man Reiniger mit Algerthe 
preiſen, meldete die Geſchichte nichts weiter von 
ihnen! Aber kaum waͤken drei Jarhe verfloſſen — 
und zwei Soͤhne hatte Algerthe ihrem Reiniger 
geboren — als er ihr ungetreu wurde. Die 
Tochter eines Koͤnigs, die Tochter des von ſei⸗ 
ner Gattin im Kampfe erlegten Fro's verleitete 
ihn zur Liebe! Er verſtieß Algerthen, gab ihr 
einen Scheidebrief und heirathete die Prinzeſſin. 
Aber nicht lange genoß er der zweiten Liebe, als 
die Strafe der begangenen Untreue ihn ereilte! 

Er lebte mit ſeiner zweiten Gemahlin in 
Daͤnnemark; dies benutzte Harald, ein vorneh⸗ 
mer Norweger, warf ſich zum Koͤnige auf, und 
bekam bald das Volk, welches Reiniger wegen 
ſeines Betragens gegen Algerthen haßte — auf 
ſeine Seite. ) . b 

In dieſer Noth nahm Reiniger feine Zus 
flucht zu Aigerthen — die das Volk verehrte 
und anbetete — und bat fie um Huͤlfe; und 
Algerthe — ſah nichts als das Schickſal ihrer 
Kinder und des zwar verblendeten, aber noch 
immer von ihr geliebten Königs! Sie vergaß 
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alle Beleidigungen, eilte zu helfen, und rettete 
zum zweiten Male das Vaterland! 

Jetzt ſah Reiniger feinen Febler ein, und 
Liebe und Dankbarkeit vermochten ihn, durch cis 
nen zweiten Fehler den erſten wieder gut machen 
zu wellen. er wollte Da von feiner zweiten 
e ſcheiden und mit Algerthen aufs 
Dane en. ſtolze Algerthe ſchlug den 


Die 
Sohn zum ſie ließ von Reiniger ihren aͤlteſten 


Koͤnig von Norwe e 
ER gen, und fich wäh 
e ge machte won den zur Regentin erklaͤ⸗ 

’ machte von nun an das Gluͤck und 
den Stolz ihres Volkes aus! 
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Da der, e Alger Franz Konſalke 
11. Mai d. J. entlaufene 
Dienſknecht, ai a noch 775 die 
E E wird behufs feiner Ermittelun 
Su Beat gemacht; daß derſelbe aus So 
ks gau gebürtig e 43 Jahr alt, unverheira⸗ 
e ` mittlerer Größe iſt und braune Haare hat, 
ſeiner Entweichung war er mit einer blautuch⸗ 
nen kurzen Jacke, geſtreiften Weſte „gruͤnen lei⸗ 
nenen Hoſen, blautuchener 


und Hatbflicfeln kën de mit Schirm 
F 


Am 19. d. M. Abends halb 8 Uh 
glückte zu Schweinern der dorti 3 
ae Guthale beim Bau e 
baer anden berfelbe im Hofe des Müllers Ger 
1 einen abgraben aufſtellen half, indem 
Begriff war, Seck der Holzwand, als er im 
Graben ftürzte, a zu nageln, in gedachten 
den, daß er tod 58 rz 23 wor⸗ 


Das Dominium Berottwitz 19 gr; 
zweiſchürige geſunde Schafe, lee 15 
Schoͤpſe billig zu verkaufen. N 


et fe 2 2 
6 St. brauchbare Stähre preiswürdige . 
E ( ee 


In Kentſchkau, No. 11, ſteht eine 
zu verkaufen. ge SEH 


eines Schweinſtal⸗ 


— 


es, 500 Kupferſtiche. os 
Meiſtens religidſe Gegenſtaͤnde und zu Zim⸗ 
merverzierungen ſich eignend, ſaͤmmtlich Duplet⸗ 
ten aus der Gruͤſſauer Kloſter⸗Kupferſtichſamm⸗ 
lung ſind zu hoͤchſt billigen Preiſen und zwar 
einzeln zu haben beim Antiquarbuchhaͤndler 
C. W. Boͤh m, 
Schmiedebrücke . 28 in Breslau. 
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Rathgeber. 


112. Gips, ein Mittel gegen die In⸗ 
ſekten, welche dem Rapſe ſo bede u⸗ 
tenden Schaden zufuͤgen. 


Die traurigen Erfahrungen, welche im vo⸗ 
rigen Jahre ſo manchet Landwirth uͤber die 
großen Verheerungen, die durch mehrere Inſek⸗ 
ten in feinen Oelſaaten angerichtet wurden, 
machte, veranlaſſen gewiß den Wunſch, es 
möge ihm ein Mittel gegen dieſe Plage bes 
kannt ſein. Ob nun zwar zur Zeit ſich noch 
keines bewaͤhrt hat, ſo verdient doch die Nach⸗ 
richt Beachtung, daß Herr de Themines im 
rothen Hauſe bei Metz gefunden haben will, 
daß derjenige Raps welchen er im Aprit gip⸗ 
ſen ließ (1 Scheffel Gips auf den Acker) von 
den Nachſtellungen des Ungeziefers ziemlich frei 


blieb. Verſuche damit zu machen, halte ich 


wohl der Muͤhe werth. G. H. H. Univerſalbl. 
1834. No. 10. pag. 130, Agnonome Juni 1833. 
113. Wiederherſtellung verbleichter 
Schrift. 
Man ſtoͤßt einen oder zwei Gallaͤpfel zu 


Pulver, und gießt ein wenig Waſſer darauf. 


Wenn dieſes eine braͤunliche Farbe angenommen 
hat, ſo feuchtet man einen Schwamm damit 
an, und beſtreicht damit die Schriſt. 


Breslauer Marktpreis am 24. Juli. 
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Hochſter Niedrigßz. 
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Herr 


Fraͤnzel, Schullehrer. 


Verzei ch 
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der reſp. Herren Subſeribenten des Breslauer Kreisblattes. 


Alt⸗Scheitnig. 
Spalding, Regier Rath. 


Müller, Gerichts-Scholz. 

Knebel, Coffetier. 8 
Schlanz. 

v. Tſchirsky, Rittmeiſter und 

Pol. Diſt Commiſſarius. 

Ziehnert, Gerichts Scholz. 

Heinhold, Schullehrer. 
Schlieſa. 

v. Studnitz, Rittmeiſter Polizei 

Diſt. Commiſſarius. 

Kalt, Berichis- Scholz. 

Tſchiere, Zoll⸗Einnehmer. 

Schmiedefeld. 
Krauſe, Gerichts: Scholz. 


Schmolz. 5 
Gr. v. Koͤnigsdorf,Landesaͤlt. Dom. 
Krurich, Amtmann. 
Schmortſch. 
Benke, Oberamtmann Dom. 
Mapwald, Gerichts ⸗ Scholz. 
‚Schönborn. 
Köpfe, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Schönfeldkieut. Erb⸗Ger.⸗Scholz. 
Behr, Schullehrer. 
Ueberruͤcke, Bauertzuts⸗Beſitzer. 
Schosnitz. 
Elgner, Amtmann. 
Neumann, Organiſt. 
Sul, Gerichts Scholl. 
Groß Schdttgau. 2 
Schaufenberg, Gerichts⸗Scholz. 
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Verwitt. Frau Brauermeiſter Kaͤme. 


Herr 
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Schweinern. =: 
Winkler, Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Pol. Diſt. Commiſſarius. 
Thielemann, Pfarrer. 
Walzebuch, Gerichts⸗Scholz. 
Zechel, Fleiſchermeiſter. 
Ringeltaube, Brauermeiſter. 

Schwoitſch. 
Gerbard, Paſtor. 
Grobmann, Gerichts ⸗Scholz. 
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Berndt, Gerichts⸗ Scholz. 

Zips, Amtmanft. 
Sillmenau. 


Martin, Paſtor. 
Martin, Erb- u. Gerichts Scholz. 
Sternagel, Organiſt. 
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Redakteur: Fr. v. Lieres, 


— Brade, 


Beſchluß.) 


( 
Herr Martin, Tiſchlermeiſter. 


Stabelwitz. 
Hickmann, Dom. 
Albrecht, Guts Pacht. Freig.⸗Beſ. 
Wolff, Windmuͤllermeiſter. 
Ehrentraut, Schullehrer. 

Steine. 


Unchriſten. 


Herr Wallor, Gerichts⸗Scholz. 


angern. 
Sang, Oberamtm. u. Guts⸗Paͤcht. 
Meyer, Pfarrer. 


— Pantke, Gerichts Scholz. 


Scholz, Ober-Amtmann Do⸗ _ 


mainen⸗Amts⸗Paͤchter. 
Kühn, Gerichts Scholz. 
Strachwitz. 
v. Warkotſch, Major Dom. 
Camille, Gerichts⸗ Scholz. 
Groß ⸗Suͤrding. 
Kammerer, Wirthſchafts -Inſpt. 


— Kirchner, Gerichts Scholz, 


Klein⸗Suͤrding. 


— Blebrach, Amtmann. 


Wielſch, Gerichts⸗Scholz. 
Schindler, Schmidt. 

Thauer. 
Meyer, Erb- u. Gerichts Scholz. 

Klein⸗Tinz. 

Obermann, Rittmeiſter Dom. 
Rother, Pfarrer. 
Melzer, Organiſt. 
Kufchig. Gerichts⸗ Scholz. 

Treſchen. 
Hoffmann, Schullehrer. 

Groß ⸗Tſchantſch. 


— Gebel, Gerichts Scholz. 


Klein⸗Tſchantſch. 
Thomas, Gerichts Scholz. 
Tſchauchelwitz. 
Gimmler, Erb⸗ u. Gec.⸗Scholz. 
Staroſte, Bauerguts Beſitzer. 

Tſchechnitz. 

Dber - Amtmann und 
Dom. Amts⸗Paͤchter. 
Spimr, Erb- u. Ger.⸗Scholz. 
Fuhrmann, Kaufmann. 
Albert, Fleifchermeifters 
Krauſe, Muͤllermeiſter. 
Fiſcher, Brauermeiſter. 
Kunel, Holzhaͤndler. 
Benedict, Gaſtwirth. 

Tſchirne. 

Freund, Amtmann. 
Kirchner, Gerichts Scholz. 
Wratzky, Brauermeiſter. 
Nachtigal, Fleiſchermeiſter. 

Tſchoͤnbankwitz. 
Cöſter, Lieutenant Dom. 
Geisler, Gerichts» Scholz. 


Weide. 
Vetter, Gerichts⸗Scholz. 


— Kurſian, Kretſchmer. 


Weſſig. 
Chorus, Guts⸗Paͤchter. 
Hubner, Gerichts⸗Scholz. 
Wilhelmsthal. 
Kraber, Tiſchlermeliſter. 
Wilkowitz. 
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chau. 
Wolf, Guts Pächter. 
Twardi, Paſtor. 
Lampel, Organiſt. 
Ruͤdiger, Gerichts⸗Scholz. 
Babatz, Brauermeiſter. 
Waſſergentſch. 
Steinert, Guts⸗Beſitzer. 
Serft, Gerichts ⸗Scholz. 
Wirrwitz. 
Kriſch, Amtmann. 
Bleyer Gerichts -Scholz. 
Buthy, Schullehrer. 
Kloſe, Gaſtwirth. 
Sommer, Gaſtwirth. 
d Woigwitz. 
uſt, Gerichts⸗Scholz. 
leinert, Organiſt. 


Woiſchwitz. 
Jenſch, Gerichts Scholz. 
Wuͤſtendorf. 
Knappe, Erb- u. Gerichts Scholz. 
Zaungarten. 
Rungler, Guts⸗Beſitzer. 
Röhrig, Gerichts Scholz. 


Arndt, Schullehrer. 
edlitz. 


Zedlitz 
— Bar. v. Reitzenſfein, Major Dom. 
— Hempfler, Coffetler. 


— 


Zimpel. 
Mindner, Guts⸗Beſitzer. 
Zindel. Gemeinde. 
Zweybrodt. 
Lippert, Kaufmann Dom. 
Schippe, Gerichts⸗Scholz. 
Zweyhoff. Gemeinde. 


Herr Grill Ober Thier - Arzt. 
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